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NIEDERSCHRIFT 
 
 

 
 

Gremium Ausschuss für Jugend, Soziales, Senioren, Sport und Kultur 

Sitzungsnummer JSSSK/019/11-16 

Sitzungsdatum Dienstag, den 05.05.2015 

Sitzungsbeginn 18:30 Uhr 

Sitzungsende 19:40 Uhr 

Ort 
Sitzungssaal Gebäude I, Raum 001, Mainzer-Tor-Anlage 6,  
61169 Friedberg (Hessen) 

 
 
Teilnehmerliste 
 

Vorsitzender 

Herr Erich Wagner  
 

Mitglieder 

Frau Julia Cellarius  
Herr Alfons Janke  
Frau Martina Pfannmüller vertreten durch Frau Claudia Eisenhardt 
Frau Rebecca Riesener  
Herr Mehmet Turan  
Frau Evelyn Weiß  
Frau Sybille Wodarz-Frank vertreten durch Frau Rosa Maria Bey 
XXXXXXX  
 

Schriftführer 

Herr Sebastian Dein  
 

Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung 

Herr Olaf Beisel  
Herr Carl Cellarius  
Frau Silvia Elm-Gelsebach  
Herr Winfried Ertl  
Herr Hendrik Hollender  
Herr Bernd Stiller  
Herr Florian Uebelacker  
 

Mitglieder des Magistrates 

Herr Stadtrat Dirk Antkowiak  
Herr Stadtrat Markus Alexander Fenske  
Herr Stadtrat Dr. Olaf Osten  
Frau Stadträtin Petra Rauch-Weitzel  
Herr Stadtrat Herbert Wellenberg  
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Verwaltung 

Herr Frank Halbritter; 
stellv. Leiter des Amtes für Sicherheit und Ordnung 

 

Frau Dr. Christiane Pfeffer; 
Leiterin des Amtes für Stadtentwicklung, 
Liegenschaften und Rechtswesen 

 

Herr Jürgen Schlerf; 
Leiter des Amtes für Sicherheit und Ordnung 

 

Herr André Veith; 
Flüchtlingsbeauftragter 

 

 
 
Vorsitzender Wagner eröffnet die Sitzung des Ausschusses, begrüßt die anwesenden Funktionsträger 
aus Politik und Verwaltung, sowie die Besucher inklusive Presse und stellt die Beschlussfähigkeit des 
Ausschusses fest. Die Einladung zur Sitzung erfolgte fristgemäß. 
 
Mitglied Cellarius meldet sich zur Tagesordnung zu Wort und bittet darum, künftig – soweit möglich –
die Unterlagen zu den Ausschusssitzungen zwei Wochen vor der Sitzung zu erhalten. 
Ausschussvorsitzender Wagner erklärt hierzu, dass die heutige Tagesordnung aufgrund aktueller 
Ereignisse (hier: Flüchtlingsbetreuung) in der letzten Woche umgestellt und erst danach veröffentlicht 
werden konnte, hält diesen Ansatz aber grundsätzlich für wünschenswert. 
 
Auf Wunsch von Vorsitzendem Wagner und Stadtrat Wellenberg, der heute in Vertretung der beiden 
hauptamtlichen Dezernenten als dienstältestes Magistratsmitglied den Magistrat in der 
Ausschusssitzung vertritt, werden die Tagesordnungspunkte 
 

2 11-16/1114 Unterbringung von Flüchtlingen  

 
und 
 

3   
Flüchtlingsunterbringung;  
hier: Sachstandsbericht  

 
gemeinsamen beraten. Diesem Vorschlag schließt sich das Gremium einstimmig an. 
 
 

Tagesordnung: 
 
 

TOP DS-Nr. Titel 

1 11-16/1153 Anwartschaft Städtepartnerschaft Entroncamento bis 2018  

2 11-16/1114 Unterbringung von Flüchtlingen  

3   
Flüchtlingsunterbringung;  
hier: Sachstandsbericht  

4   Verschiedenes  

 
 
 

TOP DS-Nr. Titel 

 
1. 11-16/1153 Anwartschaft Städtepartnerschaft Entroncamento bis 2018 

 
Stadtrat Wellenberg erhält das Wort und gibt weiter an den stellvertretenden Leiter des Amtes für 
soziale und kulturelle Dienste und Einrichtungen, Herrn Dein. Dieser erläutert kurz die 
Beschlussvorlage, bevor Stadtrat Antkowiak die bisherige Entwicklung und Anbahnung dieser 
Freundschaft rekapituliert, Fragen der Ausschussmitglieder beantwortet und um deren Zustimmung 
bittet. 
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Beschluss: 
 
Die portugiesische Stadt Entroncamento befindet sich ab dem 01.08.2015 in der Anwartschaft  
(3 Jahre) eine Partnerstadt von Friedberg zu werden. Im 2. Quartal 2018 wird von der 
Freundschaftsentwicklung der Städte berichtet und in der Stadtverordnetenversammlung über eine 
offizielle Städtepartnerschaft mit Entroncamento entschieden. 
 
Abstimmungsergebnis:  
 
Einstimmig beschlossen 
Ja 9  Nein 0  Enthaltung 0   
 
 
Ausschussvorsitzender Wagner ruft die TOPs 2+3 gemeinsam auf: 
 

2. 11-16/1114 Unterbringung von Flüchtlingen 
 

3.  
Flüchtlingsunterbringung;  
hier: Sachstandsbericht 

 
Amtsleiter Schlerf und Amtsleiterin Dr. Pfeffer berichten über den Magistratsbeschluss vom  
09. Februar 2015 zur Vorlage 11-16/1114 und die seit diesem Zeitpunkt erheblich angestiegenen 
Flüchtlingszahlen. So seien auf Basis der heutigen Zahlen, die sich jedoch noch ändern können, Ende 
2015 voraussichtlich 120 Personen und Ende 2016 voraussichtlich 200-250 Personen (mit bedingt 
durch das endgültige Auslaufen des bisherigen Sonderstatus, der eine prozentuale Anerkennung der 
Wohnungsplätze des Wetteraukreises im Friedberger Stadtgebiet auf das Kontingent der Stadt 
Friedberg erlaubte) unterzubringen, was die Bereitstellung von erheblich mehr Wohnraum dringend  
erforderlich mache. 
 
Die Verwaltung sucht in alle Richtungen nach Unterkünften, beispielsweise bei den anderen 
Wohnungsbaugesellschaften, privaten Ferienwohnungsvermietern, Pensionen und Privatleuten, um 
diesen Engpass kurzfristig aufzufangen. 
 
Um mittel- und langfristig ausreichende Unterkünfte bereitstellen zu können, hat die Verwaltung 
denkbare Containerstandorte auf vergleichsweise leicht zu erschließenden städtischen Grundstücken 
geprüft. Hierbei hat sich gezeigt, dass die Stadtteile Bauernheim und Ossenheim voraussichtlich 
ausscheiden, während es Möglichkeiten in 
- Bruchenbrücken (Grundstück an der Wetter, Container, 30 Plätze),  
- Dorheim (Festplatz, Container, 30 Plätze), 
- Friedberg (Hauptstraße 76, Container, 12 Plätze, ca. 200.000 € + freies Grundstück im 

Gewerbegebiet West, Containerkomplex, 64 Plätze, ca. 1,7 Mio. € + ggf. mietzinsfreie Anmietung 
des Gebäudes in der Stahlstraße von der BIMA, 64 Plätze, inkl. Renovierung in Höhe von ca. 1,4 
Mio. €) und 

- Ockstadt (Wiese neben der Sporthalle, Container, 30 Plätze) 
gäbe. 
 
Stadtrat Wellenberg berichtet sodann, dass der Stadt von der Kommunalaufsicht mitgeteilt wurde, 
dass Ausgaben für die Flüchtlingsunterbringung bei der Prüfung der Genehmigungsfähigkeit des 
Haushaltes nicht negativ angerechnet werden, da es sich um eine Pflichtaufgabe der Stadt handele. 
 
Amtsleiterin Dr. Pfeffer, Amtsleiter Schlerf, stellvertretender Amtsleiter Halbritter, sowie Herr Veith vom 
Amt für öffentliche Sicherheit und Ordnung beantworten im Anschluss zahlreiche Fragen der 
Ausschussmitglieder und anwesender Stadtverordneter zu den oben und im Auszug der 
Magistratssitzung vom 27. April 2015 genannten denkbaren Standorten für Flüchtlingsunterkünfte und 
den weiteren, im Verlauf der Diskussion von den Stadtverordneten genannten und ggf. zu prüfenden 
Standorten An den 24 Hallen (aber: geplanter KITA-Standort) und Hauptfriedhof, Wiese von der 
Straße aus gesehen „unten rechts“ Richtung Wohngebiet. Falls es weitere Standortvorschläge mit 
mindestens 1000 m² gibt, können diese der Verwaltung gemeldet werden. 
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Amtsleiter Schlerf stellt hierbei noch einmal klar, dass im Moment schnelle Lösungen gefordert seien, 
auch, da die Stadt derzeit keinerlei Abgänge von Flüchtlingen verzeichne. Denn auch nach einer 
erfolgten Anerkennung erfahre die Stadt nur sehr selten von übergeordneten Behörden davon, dass 
die entsprechenden Personen sich eine Unterkunft auf dem freien Markt suchen müssen, sodass 
diese erfahrungsgemäß noch lange in den städtischen Unterkünften wohnen bleiben. 
 
Der Magistrat werde sich in der für heute, 19:30 Uhr terminierten Sitzung, zu der auch alle 
Fraktionsvorsitzenden sowie Herr Sven Weiberg, (Die Linke, ohne Fraktionsstatus in der 
Stadtverordnetenversammlung) eingeladen wurden, ebenfalls weiter mit der Gesamtthematik 
Flüchtlingsunterbringung beschäftigen. 
 
Der Ausschuss nimmt den heutigen Bericht, sowie die Vorlage 11-16/1114 zur Kenntnis. 
 
 

4.  Verschiedenes 
 

Zu diesem Tagesordnungspunkt gibt es kein Wortmeldungen, die einer Sachverhaltsklärung bedürfen. 
 
Sodann schließt Vorsitzender Wagner die Sitzung mit Dankesworten an die Anwesenden. 
 
 
  
  
 
 
 
 

gez.: Wagner    gez.: Dein 

(Vorsitzender)                                        (Schriftführer) 
 

 

 
 
 


	Name
	Anwesenheit
	BM_TEXT1
	Tagesordnung
	Vorlage
	Betreff
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Zu

